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Aktueller Planungsstand 

Präsentation in der Lenkungsgruppe vom 14.06.2016 



• Beschluss über die Planvariante 1 als Vorzugsvariante. 

 

• Beschluss über die Durchführung eines Vergabeverfahrens 

für die Architekten- und Fachplanerleistungen zum Bau des 

Stadthauses. 

 

• Beschluss über die Bereitstellung weiterer 

Finanzierungsmittel für die konkretisierende Entwurfs- und 

Genehmigungsplanung sowie die weiteren vorbereitenden 

Untersuchungen (u.a. Baugrund, Einzelhandel, Betriebs- 

und Unterhaltungskosten, Projektsteuerung und 

Kommunikation). 

Aktuelle Handlungsgrundlagen und Beschlüsse aus 2016 



Indikative Modellbetrachtungen zu Ableitung der jährlichen Haushaltsbelastung 



• Bau der Tiefgarage in Kooperation mit privaten Investor in unterschiedlicher 

Ausgestaltung möglich (Abwägung der Vor- und Nachteile bei der 

Schnittstellendefinition noch zu führen) 

 

• Verzicht auf die Tiefgarage fordert grundsätzliche Abkehr von der 

Vorzugsvariante und gibt die Qualität der Entwicklung einer Beliebigkeit preis. 

 

• Investitionen in die „Neue Stadtmitte“ belasten den zukünftigen Haushalt 

erheblich. Genehmigungsvoraussetzungen für den zukünftigen Kreditbedarf 

schränken anderweitige Handlungsfelder gegebenenfalls ein. 

 

• haushaltsschonende Entwicklung mit Erhalt der Funktionen Bürgerhaus und 

Rathaus im Stadtzentrum nicht realisierbar. 

 

• Stärkung der Innenstadt und Zukunftsfähigkeit (Aufenthaltsqualität, soziales 

Miteinander, Frequenz) sollte maßgebliche Entscheidungsgrundlage bleiben. 



Haushaltsbeschlüsse 2018 ff 

/ Genehmigung 

 

Genehmigung der 

Einzelkreditaufnahme 

Vertragsphase I- Planung 

Stadthaus 

Vertragsphase II – Realisierung 

Stadthaus 

Kostenberechnung nach DIN 276 





Sonderbetrachtung II – Zuschuss Betrieb Bürgersaal / Gastro 

 

 

• Betriebskosten Veranstaltungssaal / Gastronomie 

 

• Investitionskosten  Veranstaltungstechnik / Gastronomieküche 

 

• Managementkosten 

 

 

• Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung  

(Veranstaltungen und Gastronomie) 

 

Betreiberstudie ( Saal- und Gastrokonzept) erforderlich. 

 

Auftragsvolumen ca. 21.000 EUR 



Sonderbetrachtung III – Betriebs- und Umsatzsteuermodelle  

 

 

• Einschaltung eines Wirtschaftsprüfers 

für die Frage zum steueroptimierten 

Bau- und Betreibermodell 

 

• Prüfung eines möglichen 

Vorsteuerabzuges 



Informationsabende für Gewerbetreibende und Einzelhändler 

• Investitionen in die attraktive Stadtmitte 

werden allgemein begrüßt und für notwendig 

erachtet. 

 

• Bedenken vor den Auswirkungen auf die 

Umsätze in der Bauphase. 

 

• weitere großflächige Einzelhandelsflächen zur 

ergänzenden Ansiedlung qualitativen 

Einzelhandels werden im Konzeptentwurf 

teilweise vermisst. 

 

 



Kommunalrechtliche Entwicklungen 

Ankündigung eines Erlasses, der die Kommunen zum Abbau 

von Altschulden in den kommenden Haushaltsjahren 

verpflichtet.  

 

weitere jährliche Haushaltsbelastungen in etwa gleicher 

Höhe wie der prognostizierte Zins- und Tilgungsaufwand für 

das Projekt Stadthaus zu erwarten. 

 

Kreditaufnahme und Altschuldenabbau schränken den 

finanziellen Handlungsspielraum weiter ein und führen zu 

notwendigen Verbesserungen im Gesamthaushaltsgefüge. 

 



Plan A Plan B 
Eigenbau des 

Stadthauses über 

den Haushalt  

Treuhandkonto 

Sanierung Altbestand 

PPP- Modell 

Alternativen auf strategischer Ebene 



Plan A Plan B 

Aufenthaltsqualität 

Treffpunkte 

soziales Miteinander 

Kulturelle Frequenz und 

Belebung 

Qualität 

Entlastung 

Konsolidierung 

Zentralität des Rathauses 

Ausgliederung 

Einzelhandel 

Flexibilisierung 

Zukunft A 

Alternativen auf strategischer Ebene 

Wahrung bisheriger 

(politischer) Ziele 

Zukunft B 

Wohnen 












